
Pfingstlager der Pfadfinder am Jägersburger Weiher 

Eine echte Abwechslung zum Alltag hatten die Pfadfinder des Stammes St. Bartholomäus Klarenthal 

vom 13. – 16. Mai auf dem Jugendzeltplatz Herrgottshübel in Jägersburg beim diesjährigen 

Bezirkspfingstlager der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg des Bezirks Saarbrücken, das unter dem 

Motto „Back to the roots – zurück zu den Wurzeln“ stand. Am Freitag, 13.05.16, kamen die etwa 70 

Kinder und Jugendlichen mit ihren Betreuern zum Zeltplatz. Dank des Vortrupps waren die meisten 

Zelte bereits aufgebaut und konnten direkt 

bezogen werden. Das war auch dringend 

notwendig, weil das schöne, warme Wetter 

sich pünktlich um 15 Uhr in einem starken 

Wolkenbruch entlud. Bereits am Abend 

versammelten sich die über 230 Teilnehmer 

aus Brebach, Dudweiler, Friedrichstal, 

Klarenthal, Köllerbach, Ludweiler und Rentrisch 

dennoch gut gelaunt am großen Lagerfeuer zur 

Begrüßung und zum Stockbrot-Grillen. Auch die 

Eisheiligen mit sehr frostigen Temperaturen 

konnten die Teilnehmer nicht aufhalten am 

Samstag über den gesamten Zeltplatz zu 

streifen, um am „Tag der offenen Kochtöpfe“, an dem jeder Stamm ein offenes Angebot an 

Aktivitäten anbot, wie z. B. Bogenbasteln und -schießen, Sandbilder, Steinfiguren, 

Halstuchgestaltung, Knotentafeln und vieles mehr, Neues 

kennenzulernen. Auch bot das Mittagessen eine große 

Vielfalt. Jeder konnte bei jedem probieren. Am Sonntag ging 

es dann in den nahegelegenen Kletterpark oder zur 

Minigolfanlage. Beim gemeinsam gefeierten 

Wortgottesdienst am Sonntagabend blickten alle gemeinsam 

zurück zu den Wurzeln der Pfadfinderbewegung, zu ihrem 

Gründer Lord Robert Baden-Powell of Gilwell, der den 

Pfadfindern auf der ganzen Welt einen Rat mit auf den Weg 

gab, der allen auch heute noch eine Orientierung gibt: 

„Versuche die Welt ein bisschen besser zu verlassen, als du 

sie vorgefunden hast.“ Schließlich ging es dann am 

Pfingstmontag gut gelaunt wieder zurück nach Saarbrücken. 

Der Aufenthalt wird den Teilnehmern in sehr guter 

Erinnerung bleiben. Alle freuen sich schon auf das Lager im 

nächsten Jahr. 


